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Seit September 2018 ist das Team des 
Südstadtbüros, unter der Trägerschaft des 
Caritasverbandes Heidelberg e.V., aktiv. Die 
bewilligte Stelle, die bis August 2021von der 
Deutschen Fernsehlotterie �nanziert wird, teilen 
sich Rebecca Ramirez und Stefanie Ferdinand. 
Aktuell be�ndet sich das Stadtteilbüro  im Eddy 
House, der alten Of�ziersvilla in der Heidelber-
ger Südstadt. Der geplante Umzug  in die  
benachbarte Chapel, dem zukünftigen Bürger-
zentrum der Südstadt, wird voraussichtlich 
noch in 2020 statt�nden. Betreiber der Chapel  
wird der Chapel e.V. –  Raum für Stadtkultur 
sein, der sich aus effata Weltladen, FormAD, 
Stadtteilverein Südstadt und Caritasverband 
Heidelberg zusammensetzt.
 Das Team des Südstadtbüros wird dort 
zunächst  bis 2021 tätig sein und Alt- sowie 
Neubewohner*innen bei der Umsetzung eigener 
Ideen und Projekte unterstützen, die zu einem 
lebendigen Stadtteiltreffpunkt und Ort des 
offenen Austauschs beitragen.
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Ausblick 
2020
2020 wird ein spannendes Jahr!
Ziele sind zunächst, die entstandenen Ideen zu 
bündeln und das angekurbelte Engagement der 
Stadtteilbewohner*innen in verschiedenen Interes-
sengruppen zu verstetigen. Außerdem sollen 
bestehende Kooperationen intensiviert und neue 
hinzugewonnen werden.
Ein Südstadtwegweiser wird auf den Weg gebracht,  
weitere Spenden für den Projektetopf müssen 
generiert werden. Wer weitere Projekte unterstützen 
möchte, kann das gerne tun, melden Sie sich bei uns.
Der Umzug in die Chapel wird statt�nden und es ist 
geplant, im Frühjahr 2020 einen begleitenden und 
beratenden Beirat für die Arbeit im Stadtteilbüro 
einzurichten.

Kontakt

suedstadtbuero@caritas-heidelberg.de 

06221 - 33 03 35

Rebecca Ramirez & Stefanie Ferdinand
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